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Temperaturregler- Begrenzer - Störmeldeeinheit
TRB - PS

Regler mit Digitalanzeige TRB - P    . . S

Regler ohne Digitalanzeige TRB - PO . . S

Kennzeichnung  

           II (2) GD
                         

Level Funktionale Sicherheit SIL 1

EU- Baumuster-
prüfbescheinigung

BVS 07 ATEX F 001

2 Pt -100 Eingänge Dreileitertechnik

Umgebungs-
temperaturbereich

0°C - 40°C

Analogausgang 4-20 mA

Nennstrom 45 mA

Nennspannung 230 V

Regler 0°C - 400°C

Begrenzer 0°C - 500°C

Schutzgrad IP20 (AG 12 o. 14)

Bauform 19“ Europakarte
3HE/ 14TE o. 12TE

Sicherheitstemperaturbegrenzer
Sicherheitstemperaturregler bzw. -begrenzer ist eine kom-
fortable Kompakteinheit zur Temperaturregelung und 
-überwachung elektrisch beheizter Rohrleitungen, Behäl-
ter, Tanks, Apparate. Für den Einbau in Messwarten und 
Schalträumen.
Der TRB-PS dient zur Regelung und Begrenzung thermi-
scher Prozesse, wobei der häufigste Anwendungsbereich 
Begleitheizungen darstellt. Erhältlich ist dieser mit unter-
schiedlichen Temperaturbereichen, welche bis zu 500°C 
reichen können. Der TRB-PS ist für den Einsatz in Schalt-
schränken vorgesehen. Die kompakte, elektronische Reg-
ler-/Begrenzereinheit TRB-PS ist als Standard – 19“ –Karte 
ausgeführt. Optional ist ein Aufbaugehäuse erhältlich.
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Wartung
Der Anwender hat in zyklischen Abständen die Sicherheitsfunktion 
(Abschalten des Relaiskontaktes bei Überschreitung der einge-
stellten Grenztemperatur) zu testen. Der Testzyklus ergibt sich aus 
Bestimmung der EN 61508  und muss alle 5 Jahre durchgeführt 
werden.

Reparatur
Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller vorgenommen 
werden. Änderungen, welche die Bauart des Gerätes verändern, 
führen dazu, dass die Gültigkeit des Zertifikates und jeglicher Ge-
währleistungsanspruch erlischt.

Lesen Sie diese Betriebsanleitung, bevor Sie das Gerät in Betrieb 
nehmen. Bewahren Sie die Betriebsanleitung an einem für alle Be-
nutzer jederzeit zugänglichen Platz auf.
Bitte unterstützen Sie uns, diese Betriebsanleitung zu verbessern.
Für Ihre Anregungen sind wir dankbar.

Bei technischen Rückfragen kontaktieren Sie uns!
TELEFON: +49 (0)611 94 58 72 67
TELEFAX:  +49 (0)611 94 58 61 24
E-Mail: info@erich-ott.de

Warnung
Die Installation, Konfiguration und Inbetriebnahme darf aus-
schließlich durch entsprechend geschulte Personen vorgenom-
men werden. Die örtlichen Installations- und Sicherheitsbestim-
mungen müssen eingehalten werden.

Vorbehalt
Technische Änderungen behalten wir uns vor. Änderungen, Irr-
tümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf Scha-
denersatz. Für Sicherheits-Komponenten und -Systeme sind die 
einschlägigen Normen und Vorschrif ten zu beachten sowie die 
entsprechenden Bedienungs- und Montageanleitungen. 

Installationshinweise
Mögliche Zündgefahren, welche durch den zu betreibenden Heiz-
kreis und dessen Montagesituation resultieren, können durch das 
vorliegende Geräte nur insofern überwacht und gesichert werden, 
als dass die anzuschließenden Sensoren sicher ausgewertet 
werden. Da deren Anbringung und die damit verbundene korrekte 
Erfassung der sicherheitstechnisch wichtigen thermischen Situa-
tionen vom Gerät unabhängige Faktoren darstellen, kann eine ab-
schließende, sicherheitstechnische Bewertung eines Heizkreises 
nicht durch die EU-Baumusterprüfbescheinigung dieses Gerätes 
erfolgen. Siehe hierzu auch die Hinweise der EN 60079-30-1 und 
EN 60079-30-2.  

Bevor das Gerät in Betrieb genommen wird, ist die Installation 
ohne Gerät zu überprüfen. Ein Vertauschen von Anschlüssen kann 
zur sofortigen Zerstörung des Gerätes führen.  
Bitte beachten SIe die weiteren Montagehinweise auf S. 9 Punkt 
10
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Merkmale

Zertifizierter STB ( SIL1 )

Genaue Regelung

Übersichtliche Anzeige

Parametrierung leicht verständlich

Einfache Montage

Fernschalteranschluss

Analogausgang

Stillstandsüberwachung

1.0 BESCHREIBUNG

Der TRB-PS stellt zwei Pt100 Eingänge in 3-Leitertechnik zur Verfügung, an 
welchen geeignete Temperaturfühler im explosionsgefährdeten Bereich 
betrieben werden können. Die Messfühlereingänge sind separat für Regler 
und Begrenzer ausgelegt und unabhängig. Geeignete, bescheinigte Pt100 
Messfühler liefern wir in zwei Grundausführungen. 

Typ EX TF Pt100L als Anlegefühler mit minimalen Ausmaßen von 
7,4 cm x 2,1 cm x 2,1 cm. Vollvergossen in einem Aluminiumgehäuse mit 
einer Messtemperatur von bis zu 200°C.

Typ EX TF Pt100Ks mit einer Messfühlerspitze 5 mm und einer Länge 
von 23 cm. Vollvergossen in einem Aluminiumgehäuse, einer Edelstahl 
Messfühlerspitze und einer Messtemperatur von bis zu 400°C.

Beide Messfühler sind besonders störspannungssicher.   
Näheres entnehmen Sie der Produktliteratur Pt-100Ks oder Pt-100L.

Das Gerät ist vollständig vor Ort konfigurierbar. Die komplette Übersicht 
des Betriebszustandes und alle Funktionen sind direkt an der Frontplatte 
ablesbar.
Der TRB-PS besteht aus einem Temperarturregler und einem gemäß der 
Richtlinie 2014/34/EU zertifizierten Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) 
mit Einstufung der funktionalen Sicherheit nach SIL 1. Sie bietet dem An-
wender bei der Überwachung von thermischen Prozessen ein Höchstmaß 
an Sicherheit und Zuverlässigkeit.

Regelung
Das Steuergerät ist als 2Punkt- Regler konzipiert und erfasst die Tempe-
ratur über einen PT- 100- Sensor in 3- Leitertechnik, welcher direkt am 
Baugruppenträger (optional) des  TRB-PS angeschlossen wird.

In Abhängigkeit der Temperatur am Messfühler und dem als Sollwert ein-
gestellten Wert, schaltet das Relais am Ausgang des Reglers. Der Soll-
wert wird analog über einen Knopf auf einer Skala frontseitig eingestellt 
und mit einer Arretierung gegen unbeabsichtigtes Verstellen gesichert. 
Der Istwert wird auf einem 3 1/2 – stelligen LED- Display angezeigt.

Überwachung
Es werden eine Vielzahl von Parametern überwacht, wie :

- Temperatur und Temperaturunterschreitung 
- Begrenzeralarm
- Fühlerbruch/- Kurzschluss
- Netzausfall und Heizleiterbruch (optional).

Zur Gewährleistung der Betriebssicherheit stellt der TRB-PS drei Sonder-
funktionen zur Verfügung:

Periodisch abgestellte Heizkreise werden regelmäßig überprüft 
(Stillstandsüberwachung)

Mit der stufenlos einstellbaren Untertemperatur- Überwachung lässt 
sich ein Absinken der Prozesstemperatur unter den vorgegebenen 
Sollwert so frühzeitig erfassen, dass die Störung ggf. vor Eintritt eines 
Schadens behoben werden kann.

Übertemperatur-Kontrolle mit zwangsläufiger Heizungsabschaltung 
und manueller Wiedereinschaltungssperre des Begrenzers.

Übertemperatur – Begrenzung (SIL)
Die Erfassung der Grenztemperatur erfolgt über einen Pt-100 Sensor in 
3-Leiter-Technik, der am Baugruppenträger (optional) des Gerätes ange-
schlossen ist. 
Um sicherzustellen, dass die Temperatur am wärmsten Punkt gemessen 
wird, muss der Sensor am korrekten Referenzpunkt (Hot Spot) instal-
liert sein. Wird die zulässige Temperaturgrenze überschritten oder tritt 
ein Fehler (Fühlerbruch, -Kurzschluss) innerhalb des zulässigen Tempe-
raturbereichs auf, so schaltet das eingebaute Relais die Anlage ohne 
Verzögerung in einen betriebssicheren Zustand. Die Abschaltung bleibt 
solange aktiv bis eine manuelle Freigabe über den Entriegelungstaster 
an der Frontseite des TRB-PS erfolgt.
Bei einem Netzausfall, ohne Auslösung des Alarmkontaktes, erfolgt bei 
Netzwiederkehr eine automatische Freigabe.
Der analoge Grenzwertsteller für die Übertemperatur- Begrenzung ist 
frontseitig angebracht. Ein unbeabsichtigtes bzw. unbefugtes Verstellen 
des Grenzwertes wird durch eine plombierbare Klarsichtabdeckung 
verhindert.

2.0 TECHNISCHE DATEN

Umgebungstemperatur 0 °C  bis +540 °C
Dimensionen 19“-Europakarte 100x160 mm nach DIN 41494
Bauform
Frontplatte (Aluminium)
(1 TE = 5,08 mm)

Breite 12 TE ca. 61 mm ohne Digitalanzeige
Breite 14 TE ca. 71 mm mit Digitalanzeige
Höhe 3 HE 129 mm
Länge 176 mm (mit Frontplatte und Steckerleiste)

Elektrischer Anschluss 32-polige Steckerleiste nach DIN 41612, Bauform F
Stiftbelegung b+z (Standard, Steckerleiste 1)
32-polige Steckerleiste nach DIN 41612, Stif tbelegung d + z 
(optional, Steckerleiste 2)

Gehäuseart Alu-Aufbaugehäuse mit Klemmleisten (210 x 190 mm, T x H) 
IP20 (optional)
19“-Baugruppenträger nach DIN 41494

Gehäuseschutzgrad IP20 / EN 60529 (bei Bestellung des Aufbaugehäuses)
EU - Baumusterprüfbescheinigung BVS 07 ATEX F 001
Kennzeichnung

            

                  0344                 II (2) GD
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Spannungsregler SRS
Der TRB-PS kann optional mit einem Spannungsregler zur Leistungs- bzw. 
Längenanpassung von Begleitheizungen ergänzt werden. 
Die Planung, Errichtung und spätere Erweiterung von Heizkreisen wird we-
sentlich vereinfacht. Der Spannungsregler ist als Standard – 19“ –Karte 
ausgeführt. Optional ist ein Aufbaugehäuse erhältlich.  Die Produktliteratur 
zum SRS enthält weitere Details. Siehe Kap.: 7.0 (Anwendungsbeispiel) 

2.1 REGLERKREIS
  

Messbereich -40…200°C 
-40…300°C 
-40…400°C

Einstellbereiche/ Skalen 0…100°C
0…200°C
0…300°C
0…400°C

Sollwerteinstellung Präzisionspotentiometer arretierbar, 
Drehwinkel 300°

Schaltpunktgenauigkeit ≤ 1 %
Schalthysterese ≤ 1 % des Skalenendwertes
Umgebungstemperatureinfluss ≤ 0,02 % pro K
Linearisierungsfehler ≤ 0,1 %
Zuleitungsmessfehler 1 K bei Leitung 3 x 1,5 mm², Länge 

1,0 km
Messkreisüberwachung
Leitungsbruch ≥ 200 Ω (abhängig vom Messbereich* )

Leitungsanschluss ≤ 50 Ω

 * Bei Messbereichen über 200°C liegt der Leiterbruch 10 % über dem Messbereichsende

2.2 BEGRENZERKREIS
  

Einstellbereiche/ Skalen 0…200°C
0…300°C
0…400°C
0…500°C

Sollwerteinstellung Präzisionspotentiometer arretierbar, 
Drehwinkel 300°

Schaltpunktgenauigkeit 1 %, reproduzierbar 0,2 %
Schalthysterese ≤ 2 % des Skalenendwertes
Umgebungstemperatureinfluss ≤ 0,02 % pro K
Linearisierungsfehler ≤ 0,1 %
Zuleitungsmessfehler 1 K bei Leitung 3 x 1,5 mm², Länge 

1,0 km
Messkreisüberwachung
Leitungsbruch ≥ 200 Ω (abhängig vom Messbereich* )

Leitungsanschluss ≤ 50 Ω
Tastschalter b2 hinter der Frontplatte

 * Bei Messbereichen über 300°C liegt der Leiterbruch 10 % über dem Messbereichsende

2.3 MIN. - ÜBERWACHUNG (UNTERTEMPERATUR)

Netzausfall, Heizleiterbruch oder abgeschaltete Automaten werden durch 
die üblichen Schutzorgane wie Sicherungen und Fehlerstrom-Schutz-
schalter nicht immer erfasst. Mit der min.-Überwachung lässt sich ein 
Absinken der Temperatur unter einen vorgegebenen Sollwert rechtzeitig 
erfassen, so dass die Störung ggf. vor Eintritt eines Schadens behoben 
werden kann. Die Einstellung des Temperaturschaltpunktes erfolgt an der 
Min.-Skala mittels Schraubendreher. Spricht die Untertemperaturmeldung 
an, fällt das Störmelderelais d3 in Ruhelage (Alarmstellung). Zusätzlich 
signalisieren die LED‘s „Min“ und „Störung“ den Alarmzustand (s. Kap. 4.1). 
Der Temperaturbereich ist mit dem des Reglerkreises identisch. Um beim 

Anfahren der Heizung keinen Min.-Alarm auszulösen, lässt sich die Min.- 
Überwachung mit der Bedientaste b2 individuell außer Betrieb setzen (s. 
Kap. 4.2). Bei externer Abschaltung der Heizung durch einen Fernschalter 
wird die Min.-Überwachung zwangsläufig überbrückt. (s. Kap. 2.4). 

Weitere technische Daten:

Einstellbereiche/ Skalen 0...100°C/ 0...200°C/ 0...300°C/ 0...400°C
Sollwerteinstellung Präzisionspotentiometer; mit Schraubenzie-

her; Drehwinkel 300°
Schaltpunktgenauigkeit 1 %, reproduzierbar 0,2 %
Schalthysterese ≤ 2 % des Skalenendwertes

2.4 FERNSCHALTERANSCHLUSS 

Über den Fernschalteranschluss lassen sich alle Reglerkombinationen 
extern zu- und abschalten. Dies ist z.B. dann von Vorteil, wenn beim Ausfall 
einer Produktpumpe eine Stillstandsheizung automatisch zugeschaltet 
werden soll. Bei geschlossener Fernschalterschleife ist die Heizung unter-
brochen, bei geöffnetem Kontakt eingeschaltet bzw. von der Stellung der 
Bedientasten in der Frontplatte abhängig. Bei externer Heizungsabschal-
tung wird zwangsweise die min.-Überwachung außer Betrieb gesetzt, um 
ein Ansprechen der Störmeldung zu vermeiden. 

2.5 ANALOGAUSGANG (0) 4 – 20 mA

Alle Reglerkarten verfügen über einen linearisierten, temperaturanalogen 
Stromausgang von 4 bis 20 mA entsprechend des Anzeigebereiches (z.B. 
0 bis +200 °C), auf Wunsch auch von 0 bis 20 mA (z.B. -40°C bis +200°C). 
Am Ausgang kann ein Temperaturanzeiger, ein Temperaturschreiber oder 
ein ähnliches Gerät angeschlossen werden. Bleibt der 4-20 mA Ausgang 
offen, so ist dies ohne Einfluss auf den Regler.

2.6 AUTOMATISCHE WIEDEREINSCHALTUNG NACH   
 NETZAUSFALL 10 - 20 SEK.

Bei Ausfall der Versorgungsspannung schalten sich 10-20 Sekunden 
nach Spannungswiederkehr alle vorherigen Funktionen automatisch wie-
der ein, wenn der Begrenzer nicht durch eine Übertemperaturauslösung 
blockiert ist. Dies erspart dem Wartungspersonal die Wiedereinschaltung 
(Begrenzerrückstellung) jedes einzelnen Reglers von Hand.

2.7 STÖRMELDUNG BEI NETZAUSFALL

Beim Abgrif f der Regler-Versorgung nach dem Automat und/oder Feh-
lerstromschutzschalter läßt sich ein Kontakt des Störmelderelais d3 zur 
Netzüberwachung benutzen. Diese Methode macht einen zusätzlichen 
Hilfskontakt am Automat und/oder FI-Schutzschalter überflüssig und 
vereinfacht den Schaltungsaufwand. Relais d3 ist in Ruhestromschaltung 
aufgebaut und fällt bei Netzausfall in Ruhelage. Zu beachten sind die elek-
trischen Daten des Relais.

2.8 ÜBERWACHUNG PERIODISCH ABGESTELLTER   
 HEIZUNGEN

Wird eine Heizung nur gelegentlich betrieben (Stillstandsheizung) oder 
nach der Frostperiode wieder abgeschaltet, können in der unbenutzten 
Zeit Störungen auftreten, die erst bei der nächsten Inbetriebnahme be-
merkt würden. Um eine gleichmäßigere und auch schnellere Störungsbe-
hebung sicherzustellen, sind unsere Reglereinheiten mit einer Automatik 
ausgerüstet, welche die Heizung im Sechs-Stunden-Rhythmus für ca. 
zwei Minuten einschaltet. Eine aufgetretene Störung kann so rasch er-
kannt und beseitigt werden. Voraussetzung für diese Überwachung ist 
jedoch, dass sowohl der Regler, als auch der Heizkreis betriebsbereit 
gehalten werden. Sollte diese Funktion nicht erwünscht sein, bitte bei der 
Bestellung angeben.
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2.9 STÖRMELDERELAIS d3

Das Störmelderelais spricht grundsätzlich bei jeder Funktionsstörung 
an (Abfall in Ruhelage). Es ist mit zwei potentialfreien Wechslerkontakten 
bestückt. Wird über den Schliesserkontakt eine Sammelalarmschleife ge-
führt, lässt sich diese durch den Schiebeschalter b3 bei abgeschalteter 
Heizung überbrücken, um keinen Sammelalarm auszulösen (s. Kap. 4.3).

2.10 HEIZLEITER-BRUCHÜBERWACHUNG (OPTIONAL) 

 (nur über Steckleiste 2 bei Ausführung  TRB - PieS)

Die Heizleiterbruchüberwachung ist überall dort sinnvoll, wo die Unterbre-
chung eines Heizleiters nicht zwangsläufig zum Auslösen der Isolations- 
oder Erdschlussüberwachung führt (Unterstromauslösung).

Wirkungsweise
Der Heizleiterstrom wird dem Regler über 1 bis 3 Stromwandler mit einem 
max. Sekundärstrom von 1 A zugeführt und dort mit dem fest eingestell-
ten Mindeststrom von 150 mA verglichen. Wir empfehlen einen minimalen 
Strom von 300 mA einzuspeisen. Dadurch lösen auch Fehler in der Mess-
werterfassung, bedingt durch sehr kleine Phasenanschnittswinkel, keine 
Störmeldung aus. Ist der untere Grenzwert unterschritten, wird über das 
Störmelderelais d3 und die LED „Leiterbruch“ Alarm ausgelöst (s. Kap. 4.0 
LED Nr. 11) 
Siehe hierzu auch Kap. 4.3 (Schiebeschalter B3 auf der Platine) und Kap. 
4.4 (Schalter S5). Hiermit kann die Unterbrechung einer Sammelalarm-
schleife beim Abschalten einzelner Heizkreise ggf. verhindert werden. 

2.11 EXTERNER SOLLWERT   (OPTIONAL) 

 (nur über Steckleiste 2 bei Ausführung  TRB - PieS)

4-20 mA entsprechen 0…100 % des jeweiligen Bereichs des eingebauten 
Sollwert-Potentiometers. Dieser Eingang ist galvanisch von den übrigen 
Stromkreisen getrennt. Umschalten von internem Sollwert auf externen 
Sollwert mittels Schalter. Siehe Kap. 4.4 (Schalter S5)

3.0 ELEKTRISCHE DATEN

Versorgungsstromkreis
Steckerleiste 1 Pin 
2 b+z, 18z

Nennspannung 230 V ± 15%, 48-62 Hz
Nennstrom 45 mA

Sicherung 80 mA träge
Prüfklasse II

Analogausgang Istwert
Steckerleiste 1
b20 / b22

Nennstrom 0-20 mA / 4-20 mA

max. Strom 122 mA
max. Spannung 15,8 V

Fernschalter
Steckerleiste 1, 
b20 / z20

max. Strom 16,3 mA

max. Spannung 5,4 V

Pt 100 Eingang Temperaturregler
Steckerleiste 1 
b30; b32; z32

max. Strom 31,1 mA
max. Spannung 7,5 V
max. Leistung Kennlinie trapezförmig
Messstrom 6 mA
Nennspannung 1,6 V (0,3 V)

Pt 100 Eingang Temperaturbegrenzer
Steckerleiste 1 
b28; b26; z26

 

max. Strom 31,1 mA
max. Spannung 7,5 V
max. Leistung Kennlinie trapezförmig
Messstrom 6 mA
Nennspannung 1,6 V (0,3 V)

Relais d1 (Regler)
Steckerleiste 1 
b4; z4; z6

1 potentialfreier Wechslerkontakt  

Nennspannung 230 V
Max. Strom 4 A (3 A bei cosϕ ≥ 0,7)
Max. Leistung 100 VA (keine Einschrän-

kung bei cosϕ ≥0,7)

Relais k1 (Begrenzer)
Steckerleiste 1 
b26; z26; b28

Nennspannung 230 V
Max. Strom 4 A (3 A bei cosϕ ≥ 0,7)

Max. Leistung
100 VA (keine Einschrän-
kung bei cosϕ ≥0,7)

Relais d3 min.-Überwachung und Heizleiterbruch
Steckerleiste 1 
b12; z10; z12

Nennspannung 230 V
Max. Strom 3 A (2 A bei cosϕ ≥ 0,7)

Max. Leistung
100 VA (keine Einschrän-
kung bei cosϕ ≥0,7)

Spannungsabfall ≤ 0,47 V (bei 1 A)

Steckerleiste 2 (optional)
Sicherheitskleinspannung (SELV)
PH1 z22 b22
PH2 z24 b24
PH3 z26 b26
Externer Sollwert 4-20 mA 5,5 V
+ z32
- b32

SIL 1  Safety integrity Level

Parameters

SFF PFH PFD

50.36% 7.88 . 10-7 1/h 1.73 . 10-2 1/h
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4.0 FUNKTIONEN AUF DER FRONTPLATTE

Die verschiedenen Betriebszustände werden von sieben (ohne Strom-
überwachung sechs) Leuchtdioden in unterschiedlichen Farben ange-
zeigt.

       1
        
    
      2
14      3

13      4

12      5

11
      6

10
      7

      8

9

1 LED Display
2 Anzeige Betriebsbereitschaft
3 Störmeldeanzeige (allgemein)
4 Grenzwertsteller Begrenzer
5 Anzeige Begrenzerauslösung
6 B1 Kombischalter Heizungsprüfung/ AUS
7 B2 Schalter Min.-Temperaturüberbrückung
7 Taster Sollwertanzeige (nur TRB-PieS)
8 Anzeige Min.-Temperaturüberbrückung
9 S1 Entriegelungstaste Begrenzer
10 Sollwertsteller Regler
11 Anzeige Heizleiterbruch (optional) 
12 Anzeige Min.- Temperaturunterschreitung
13 Grenzwertsteller Min.-Temperatur
14 Anzeige Heizung EIN 

4.1 FUNKTIONSSIGNALISIERUNGEN 
 AUF DER FRONTPLATTE

Frontschildtext LED Signal Bedeutung 

2 Betriebsbereit  grün Regler an Spannung, keine Störung

14 Heizung  gelb Heizung eingeschaltet, keine Störung

3+11 Leiterbruch    rot Heizleiter unterbrochen

3+12 Min rot Min.-Temperatur unterschritten

8
Min.-
Überbrückung

rot Min.-Überwachung außer Betrieb

3 Störung rot 

Temperaturüberschreitung 
Begrenzerkreis

Messleitungsschluss/-bruch im 
Regler-/Begrenzerkreis

Min.-Temperaturunterschreitung

Heizleiter unterbrochen 
(Unterstrommeldung)

3+5 Begrenzer rot

Temperaturüberschreitung im 
Begrenzerkreis

Messleitungsschluss/-bruch im 
Begrenzerkreis

Begrenzerrelais nicht zurückgestellt

HINWEIS: Sind alle Leuchtdioden erloschen, ist entweder die Spannungs-
versorgung für den Regler unterbrochen oder es liegt ein interner Defekt 
im Regler vor (Sicherung o.ä.). 

4.2 TASTSCHALTER AUF DER FRONTPLATTE

Tastschalter B1
Mit der oberen Taststellung wird die Heizung von Hand zur Prüfung (Strom-
kontrolle) eingeschaltet. Dies hat den Vorteil, dass ein eingeeichter Soll-
wert zur Heizungsprüfung nicht verstellt werden muss. Gleichzeitig werden 
bei dieser Stellung die Leuchtdioden überprüft. In der unteren Taststellung 
ist die Heizung abgeschaltet und die Min.-Überwachung (Untertempera-
tur) außer Betrieb gestellt. 

Heizung Prüfen

Heizung Aus

Sollwert Anzeige

Schalter B1

Schalter B2

Min. - Überbrückung

Tastschalter B2
Mit der oberen Taststellung wird beim 
TRB –PieS zwischen Ist- und Soll-
wertanzeige umgestellt. Die untere 
Schaltstellung ermöglicht es, die Min.- 
Überwachung z.B. während der Auf-
heizphase individuell zu überbrücken.

Begrenzerrückstellung S1
Die Rückstellung des Begrenzerrelais 
K1 erfolgt mittels Werkzeug an dem 
hinter der Fronplatte befindlichen Tas-
ter. Der Begrenzer kann dadurch nach 
einem Auslösen und dem Beseitigen 
der Ursache wieder in Betrieb genom-
men werden.  

TRB - PSTRB - PS II(2)GD

BVS 07 ATEX F 001BVS 07 ATEX F 001

0344 
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Tel :  ++49 611 973250Tel :  ++49 611 973250
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4.3 SCHIEBESCHALTER B3 AUF DER PLATINE

Mit dem Schiebeschalter auf der Platine (nähe Steckerleiste) kann ein Ar-
beitskontakt des zentralen Störmelderelais überbrückt werden. Dadurch 
wird die Unterbrechung einer Sammelalarmschleife beim Abschalten ein-
zelner Heizkreise ggf. verhindert.

Darstellung der Schalterstellungen (von der Steckerleiste aus gesehen):

Nach links Der zweite Schließerkontakt von d3 wird überbrückt

Nach rechts Schließerkontakt offen

4.4  SCHALTER S5 (für externen Sollwerteingang)

Mit den Schaltern S5.1 bis S5.3 auf der oberen Leiterplatte können die 
einzelnen Phasen der Sollwertüberwachung geschaltet werden. Mit dem 
Schalter S5.4 kann zwischen externer und interner Sollwertführung ge-
schaltet werden. Mit dem Taster B2 (s. Kap. 4.2 Tastschalter auf der Front-
platte) kann der Sollwert auf das Display geschaltet werden.

Stromüberwachung Sollwert
S 5.1 S 5.2 S 5.3 S.5.4

OFF Phase 3 Ein Phase 2 Ein Phase 1 Ein Intern
ON Phase 3 Aus Phase 2 Aus Phase 1 Aus Extern

5.1  FERTIGUNGSNUMMER

Anhand der fortlaufenden Seriennummer können im Reparaturfall durch 
das hausinterne Qualitätsmanagement Fertigungsmonat und -jahr fest-
gestellt werden. Jedes einzelne Gerät wird stückgeprüft und ein sepera-
tes Prüfprotokoll erstellt. Die Serienummer befindet sich auf der Rückseite 
der Frontplatte siehe Kap. 12.0

5.0  TYPENSCHLÜSSEL

TRB - P                 
             1  2  3  4  5  6  7

1
- Standard

O ohne Anzeige

2
- Standard

i Stromüberwachung ( nicht für SIL geräte)

ie externer Sollwerteingang und Stromüberwachung

3
- Standard

ax eigensicherer PT-100 Eingang (s. Prospekt TRB PaxS)

4
- kein Sicherheitstemperaturbegrenzer oder Altgerät

S Sicherheitstemperaturbegrenzer (SIL 1)

5

- Regler Temperaturbereich 0 - 100 °C (Standard)

2 Regler Temperaturbereich 0 - 200 °C
3 Regler Temperaturbereich 0 - 300 °C
4 Regler Temperaturbereich 0 - 400 °C

6

- Begrenzer Temperaturbereich 0 - 200 °C (Standard)

3 Begrenzer Temperaturbereich 0 - 300 °C
4 Begrenzer Temperaturbereich 0 - 400 °C
5 Begrenzer Temperaturbereich 0 - 500 °C

7

- Standard

AG 14 14 TE für Geräte mit Anzeige

AG 12 12 TE für Geräte ohne Anzeige

AG x Beliebige Breite für 19“ Karten

Beispiel:
Gerät ohne Anzeige, mit externen Sollwerteingang, ohne eigensicheren 
Pt100- Eingang, mit Sicherheitstemperaturbegrenzer, Temperaturbereich 
des Reglers 0-200 °C, Temperaturbereich des Begrenzers 0-300 °C, 
Standardgehäusegröße:   

                       TRB - P   O  ie        S   2   3
                                 1   2   3   4    5   6   7   

Europakarte 19“ Grundplatine

Sicherung 80 mA

Steckerleiste S1

Schiebeschalter B3

Steckerleiste S2

Steckerleiste S1

Schirmblech

Schalter S5
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6.0 ANSCHLUSSPLAN

Je nach Gerätetyp ist die Steckerleiste 2 vorhanden. Die Klemmen am Aufbaugehäuse werden entsprechend dem Gerätetyp montiert. Lieferumfang 
siehe Preisliste.
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7.0 ANWENDUNGSBEISPIEL

Kontaktsteuerung 
SRS (Spannungssteller)... mit TRB-P* 
Weitere Schaltungsbeispiele sind in den 
Bedienungsanleitungen für SRS und SRSB enthalten

*  bei Ex- Ausführung ...d statt ...b
**             

Steckerbelegung des Stromwandlereinganges
Steckerleiste 2 Steckerleiste 1

STB (SIL)
BVS 07 ATEX F001

STB (SIL) + [Ex ib] IIC
ZELM 03 ATEX 0140

Altgeräte*** [Ex ib] IIC
Zelm 03 ATEX 0140

nicht Ex***

a 22b 22d 8d 22z
b 24b 24d 10d 24z
c 26b 26d 12d 24b
d 22z, 24z, 26z 22z, 24z, 26z 8z, 10z, 12z  28z, 30z

***  bei 1-Phasen-Betrieb a-c brücken ( Nur bei TRB- P.. VDE)
****  nur bei Ex i Geräten ( TRB-P..ax..)

4d

RL 3*0,47 Ω 

a

b

c

d

PH 3

PH 2

Ex i
Barriere
****

**
***

Nur  -ie- Gerät

L L2N

Q1

Begrenzer

PE
F1

TRB-P*

Pt 100

Pt 100

Regler

SRS ..S
50 A / 400V

PE

A

Heizung

K1

32b

32z

30b

26b

26z

28b

2d

20/22

24

26/28

4b

4z

8z

6b

2b

2z
18z

**

**

*****

30/32

4d

RL 3*0,47 Ω 

a

b
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d
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Ex i
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**
***

Nur  -ie-  Gerät
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A
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SRS ..S
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Schaltplan_SRS S  mit TRB-P
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*****  nur bei TRB-P.. Geräten ohne Stromüberwachung

9.0 ABMESSUNGEN

Abmessungen (nominal)
10.0 INSTALLATION

Montageort
Das Gerät ist so einzubauen und zu verwenden, dass die sichere Funktion 
nicht durch elektromagnetische Beeinflussungen gestört wird. Je nach 
Aufstellungsort wird empfohlen, ein entsprechendes Blitzschutzkonzept 
umzusetzen. Empfohlen wird die Einstufung von mindestens LPZ 2 gemäß 
EN 62305-4 für den Schaltschrank. Die entsprechenden Übergänge der 
Schutzzonen müssen durch entsprechende Überspannungsschutzein-
richtungen gesichert werden.

Kompensationsschaltungen und Entstörmaßnahmen
PE-Leiter und N-Leiter müssen vom Schaltschrank aus getrennt geführt 
werden. Wenn diese Verbindung im Schaltschrank gelöst wird, muss der 
Isolationswert ≥ 0,5 kV betragen und überprüft werden.

Sollwerteinstellungen
Die Min.-Sollwertsteller nach Vorgabe des jeweiligen Verfahrens einstel-
len. Die Min.-Sollwertsteller sollten jedoch mit einem Wert mindestens 5 K 
unterhalb der Solltemperatur des Reglers eingestellt werden.

Begrenzereinstellung
Zur Erfüllung der Anforderungen der EN 60079-7 muss die Begrenzer-
einstellung mittels der Plombierschrauben an der Begrenzerabdeckung 
gesichert sein, so dass ein Verstellen im Betrieb nicht nachträglich ge-
schehen kann.

8.0 ÜBERBLICK ALLER VERFÜGBAREN GERÄTE 

Lieferbarkeit Zündschutzart
Sicherheitstempera-
turbegrenzer (SIL 1) 

PT 100 3- Leiter mit 
Leiterbruch/ Schluss

Istwertausgang Regler 
4-20 mA

ext. Sollwertführung 
Regler 4-20 mA

Stromüberwachung 
1/3 Phasig

Anzeige
Belegung 

Steckerleiste 1
2. Steckerleiste

Belegung 
Steckerleiste 2

TRB- P X nicht Ex X X X b/z

TRB - PO X nicht Ex X X b/z

TRB- P S X Ex II 2 GD X X X X b/z

TRB- PO S X Ex II 2 GD X X X b/z

TRB - Pie S X Ex II 2 GD X X X X X X b/z X b/z

TRB - POie S X Ex II 2 GD X X X X X b/z X b/z

TRB- P axS X Ex II 2 GD
 [Ex ib] IIC

X X X X d/z

TRB- PO axS X Ex II 2 GD 
[Ex ib] IIC

X X X d/z

TRB- PieaxS X Ex II 2 GD 
[Ex ib] IIC

X X X X X X d/z X d/z

TRB-POieaxS X Ex II 2 GD 
[Ex ib] IIC

X X X X X d/z X d/z

TRB-Pax Ersatz EEx ib IIC X X X d/z

TRB-POax Ersatz EEx ib IIC X X d/z

TRB-Piax Ersatz EEx ib IIC X X X X d/z X d/z

TRB-POiax Ersatz EEx ib IIC X X X d/z X d/z
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11.0 AUFBAUGEHÄUSE FÜR 19“-REGLERKARTEN

19“-Geräte werden im Allgemeinen in einem passenden Baugruppenträ-
ger untergebracht. In den Fällen, in denen nur einzelne Regler installiert 
werden, lohnt sich der Aufwand für ein solches Sammelgehäuse nicht. 
Hierfür haben wir ein spezielles Aufbaugehäuse entwickelt, das optimal 
für Einzelaufstellungen geeignet ist. Es besteht im Wesentlichen aus 1,5 
mm starken Alublechen, die in der Breite beliebig variiert werden können. 
Auf der Bodenplatte befinden sich oben und unten je eine Trageschiene 
TS 15, individuell bestückt mit Kleinreihenklemmen 2,5 mm². Die Klemmen 
sind ab Werk bereits mit der Federleiste verbunden. Für die Anschlüsse 
sind auf einer Seite jeweils blaue Klemmen vorgesehen, die auf die Ex i-
Messfühlereingänge verdrahtet sind. Die Gehäusebefestigung erfolgt über 
vier Bohrungen in der Bodenplatte. Zwei durchgehende Lüftungsgitter die-
nen als obere und untere Gehäusewand und ermöglichen eine gute Wär-
meabfuhr z.B. bei thermisch hoch belasteten Thyristorreglern. Außerdem 
sind zusätzlich Maßnahmen für EMV mit eingebaut. Das Gehäuse bietet 
rundum Schutz gegen Berührung spannungsführender Teile. Durch einen 
Sicherheitsabstand der unbestückten Kartenseite zur Gehäusewand ergibt 
sich folgende Formel zu Befestigung der individuellen Gehäusebreite:
Frontplattenbreite der 19“- Karte +18 mm = Breite des Aufbaugehäuses. 
Die Abmessungen Tiefe und Höhe (210 mm x 190 mm) bleiben konstant. 
Die Klemmenbelegung für unsere Standard-Reglerkombinationen entneh-
men Sie bitte dem Anschlussplan (siehe Kap. 6), die Bestellangaben der 
Auswahltabelle (siehe Kap. 5).

12.0  TYPENSCHILD

      3

1                  4

      5

2        6

1- Typenbezeichnung 4- Ex- Kennzeichnung und 
Zündschutzart

2- Überwachende Stelle 5- Prüfstelle, EU - Baumuster-
prüfbescheinigung

3- Rückseite: Fertigungsnummer 6- Hersteller

HP 12 14

L (mm) 76,2 87,4

18
0 

m
m

19
0 

m
m

5 mm 5 mm

5 
m

m

Ø 4,5 mm
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